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Geschichte der Schweiz. 2 ;
oder der Schauer solch kühner That machte , daß die
Züricher , im Vertrag eines zweyjährigen Bundes ,
dein Herzog auch wider die Waldstette zu helfen ver¬
sprachen

Es geschahen diese letzten Geschichten in der Zeit , Zweyspaltige
als , nach Kaiser Heinrichs frühem Tod , Ludwig Königswahl .
Herzog zu Bayern und Friedrich der älteste Herzog
zu Oestreich um die Königskrone wurden . Als die
Wahlfürsten und ganz Teutschland sich theilten ,
wurde von den Waldstetten , in Erwägung der Ge¬
fahr unter Albrecht , König Ludwig angenommen ;
welches der Herzog Leopold mit äußerstem Verdruß
hörte . Es leuchtet in seinem ganzen Leben hervor ,
daß er in allen Dingen mit äußerster Kraft fühlte und
handelte , von dem Nachdruck aufwallender Leiden¬
schaften alles erwartete , und wenn er sich betrog ,
durch Zorn und Gram sich selbst und andern schreck-?
lich wurde .

Damals legte der Abbt von Einsiedeln und Ger - Krieg wider
hard von Benar , Bischof zu Coftanz , in dessen Pro - Waldstet -

vinz die Waldstette liegen , den Bann auf sie , und ^ ^ uw .

auf die Klage des Prälaten , wurden sie bey dem
kaiserlichen Hofgerichte zu Rothweil in die Acht er¬
klärt . Von dem Bann befreyte sie Peter Aichspalter iZlZ
Churfürst von Mainz , welcher über Costanz Erzbi¬
schof ist, und König Ludwig , mit großer Klage „ des
„ gewaltthätigen Stolzes deren von Oestreich , die al -

„ leö zerstören wollen vernichtete die Acht . Leo -
B 5 pold

86) Dieses (denn es war nicht gewöhnlich in der Züri¬
cher Bünden) zeigt auch , daß die Waldstette schon
vor der Königswahl bedrohet waren ; s. auch obenzz .

87) Dieses erhellet aus R . Ludwigs Losspreebung
von der Acht , in die sie „durch einen gewissen Abbt,
„genannt von Einsiedlen," gekommen seyn.

88^ R . Ludwigs Brief , lgiz , 17 März : „damit der
» Schwa -
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